
WIENERRATHMUSKOHRESPNDENZ
Herausgeberund ,verantw.RedakteurFranzMichen.

WienMontag,den4 .Juli1921 1 .Ausgabe
0

Das grosse Pathausfest .

vienfurdieEinderderFrisgsopfer,
Se e e den eneen de .Seere

stersgreternfrüh10UhrihrenAnfanggenommenhat ,gelangte
Jen2 UhrmorgenszumAbschlusse,AufdemPlatzevordem
RathausehieltenjedochdieTeilnehmernochbishalbfünfUhr

Unternehmenhat es inWienfrühaus .Einederartiges
vielleicht noch nie gegeben Das Fest von mehr als 300 . 000Per - ¬
sonenbesuchtdürfte für denwohltätigenZweckeine enormeSum¬
meergebenhaben .In demAugenblicke ,da die Rechnungennoch
nicht vorliegen ,da das Spendenverzeichnis noch nicht abgeschlos¬
sen ist ,daeine ganzeReihevonBeiträgennochzuerwartensteht ,
lässtsichdasGesamtergebnisnochnichtmitallerGenauigkeit
konstatieren .Manschätzt die Gesamteinnahmenmit ungefähr12
MillionenKronedochwiebemerkt ,ist das nur eineVermutung
underst imVerlaufedernächstenTagewirdmangenauerfahren,
wasWienfür die KinderKriagsopfergespendethat .DieBevölke-¬
rungder StadtWienist demRufedesBürgermeistersunddesum
ihn versammeltenvomStadtrate Speiser energisch geführtenAß- ¬
beitskomiteesmitFreudengefolgtBeidiesemgrossartigenWohl-¬
tätigkeitsunternehmenHabenalle Parteiunterschiedegeschwiegen
undhat StadtratRummelhardtebenfallsseineKräfteeifervollin
denDienstdesedlenDærkesgestellt ,Nurmitdiesembegeister¬
tenArveitsausschusse,nurmitderzurHilfeaufgebotenenklai¬
nen Armeevon Helfern und Helferinnen aus allen Kreisen desPu- ¬

blkumskonntezustandegebrachtwerden,wasebengeschehenist .
WirbeschränkenunuimnachstehendenaufeinenVorbericht

undverzeichnendie beifallsumrauschtenErfolgePfoduktionen
der WienerKünstlerinnenundKünstlervonRang ,der WienerGe- ¬
zangsvereinevonNiveaudesSimfonieorchesters,
derdreiReichswehkapellenunddenInvalidenorchesters.Dichüum¬
agerdwarendie Chorvorträgeder Gesangsvereine :FreieTypogra¬

desSchubertbund unddesWienerMännergesangsvereines,
dessen Johann Strausshuldigung auf demPlatze vor demRathause

um8 UhrabendswohldamHöhepunktdesFestesbedeutete ,Ueber
alles Loberhabenwarerdie Vorträgeder KünstlerundKünstler¬
innenbei der Akademieundbei dembuntenAbendimgrossenFes¬
saal ,dannbei Kabarett( AlsWienerGemütlichkeit )in derVolks-¬
halleSowirktealleszusammen,umdengestrigenSonntagzu
einemdenkwürdigenzu gestalten .Alle MitwirkendenPersönlichkei-¬
ten habenihr Bestes geboten ,alle Teilnehmervwarenbemühtzu
spenden ,umdie Aermstender Wiener Kinder ,den en derKrieg
denErnährergeraubthat ,Landuafenthaltzu schaffeneZudem
Feste wwrenviele hervorragende Persönlichkeiten gekommen :Bun¬
despräsidentHainisch ,BundeskanzlerDrSchober ,Vizekanzler
Dr .Breyski,BeiterderPolizeidirektionDr .Walldorf,Präsi¬
dent des NationalratesDr .Weiskirchner ,fats alleMinister
zahlreicheMitgliederdesNationalratesunddesGemeinderates.
DieStimmungaufdemFestplatze,dannimFestsaaß,undinder
VolkshallewarwährenddesganzenTageseinefreudigbewegte
undwarerfreulicher Weisetrotz des enormen ,stellenweisebe¬
ängstigendenAntragesunddesGewühlesimInnerndesRathauses
kein Ungkücksfallzu verzeichnen .Es wurdemusterhafteDisziplin
bewahrtunddasschöneRathausfest ,dasderStadtundihrenVer-¬
treternzuehrendemRuhmegefeicht ,wurdedurchkeinenMisston
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Entfallende Sprechstunde .Donnerstag entfällt wegendienstlicher
Verhinderungdie Sprechstundebei Stadtrat Prof .Dr .Fandler ,

DieneuenGas -undStrompreise .DerGemeinderatsausschussfürdie
städtischenUnternehmungenhat heutedie neuenPreisefür denBe¬
zugvonelektrischemStromundGasfestgesetzt.WährendderPreisvon
eines KubikmeterGas ,der/10 . 50K auf 12 K erhöht wurde ,erst für

die am1 .Juli beginnendeAblsseperiodeeingehobenwird ,tritt die
PreissteågerungbeimelektrischenStromrückwirkendfür dieZeit
vonMitteMaibisEndeJuniinWirksamkeit.DürdieseZeitist
für die Hektewattstunde Lichtstrom ein Betrag von . 90K undfür
dieHektowattstundeKraftstromeinBetragven . 10Kzubezahlen.
Die zuletzt in Geltungstehenden Preise warenfür Lichtstrom . 25K

undKraftstrom. 80KproHektowaststunde.
DieDirektionder-GaswerketeiltedemAusschussemit ,dass

sie durch die kaufmännische Verwertung der Nebenpredukte inder
mit

Lagesei ,dieser verheltnismässig geringenErhöhungdesGaspreises
das Auslangenzu finden .AufVorschäagder Direktienenderbeiden
Werke wurde beschlossen ,die Vorlage über die neuen Preise am
DienstagvomStadtsenat genehmigenzu lassen .Ein AntragderMin- ¬
derheitdieseErhöhungdurchdenGemeinderatbeschliessnzulas-¬
sen ,wurdeabgelehnt.

DasvoraussichtlicheErträgnisdesKriegsopfertages.ImRathause
wird an der Fertigstellung der Abrechnung über das Ergebnis des
sonntägigen Festes fieberhaft gearbeitet .Die in den einzelnenBe- ¬
zirkeneingegangenenSpendenundEinnahmenausdemVerkaufdes
Festabzeichensind in demErgebnissumme,die amSonntagaufdem
Rathausturmkundgemachtwurde ,enthalten .DissesErgebniswirdal-¬
lerdings durchnochständig einlaufendeSpendenunddurch
jenenTeil der Abrechnungder nochvollzogenwird ,sicherhöhen,
EsdürftesichalsotatsächlicheineGesamteinnahmevonrund12
MillionenKronenergeben ,der allerdings die grossenAusgabenfür
dieHerstellungeinerhalbenWillionFestabzeichen,dieAusgaben
für den Druck ,Plakate . . w.undfür die Kestendes Festesund
die damitverbundenenkünstlerischenVeranstaltungengegenüber-¬
stehen .Wenndie Zusicherungen ,dass in den nächsten Tagenvon

grossen Unternehmungenund aus demKreise der Besitzendnenoch
bedeutendereSpendeneinlaufensollen ,in Erfüllunggehen ,se
dürfte das Festerträgnis ,wenn es auch voraussichtlich mit15
MillionenKronen,vondenenin einigenBlätterngesprochenwurde,
zu hoch angegebenist ,wohleine bedeutendeund früher nieer - ¬
reichte Gesamtsummeergeben .Der Arbeitsauschuss wird diegenaue
Höhedes erzielten Reinerträgnisses so bald als möglichmittei - ¬

len .
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RathausfesDasgres .
WienfürdieKinderderKriegsopfer

ist

aufdemPlatzvordemRathsebeteinenunvergesslichenAnblick.
KopfKopfsanddieMei,dazwischenTischemitFrauenundMän¬
nernundKinderndie/an SeiseundTrankerlabten .ImgroßenBat
hausturmewarauchein ApparatangebrachtderdemZweckediente ,

und Erträgnisse
diefortwährendeinladfendehSpenden/ersichtlichzumachen.Und
dasschufderMengeimmereinbesonderesVergnügen,wenneinemehr-
stelligeZahlsichtbarwuradtWien/reichanFestenundUnternehmungen,densichzuMillionensteiMenschlichkeit

ChronikderDie
undderNächstenliebederenExträgnisseWerkender

zugeflossensind .DerWieneghat immerfreigabiggespendet ,wenn
esgalt ,Tränenzutrocknen,Notzulindern ,denWitwenundWai¬

anstaleVerdiendassbvorauszuseheuhelfenEswardeshasenzu rechtvielenZen
tung ,die vomRathausein Szenegesetztwurde ,um /Kindern
KriegsopferdieMöglichkeiteinesLandaufenhalleszuverschaffeng

bringenwerde.DeEreeinebedeutendeErnte
wartungendesKomiteeswurdenaberamSonntagnichtblosserfüllt ,noch
sie wurdenauch/übertroffendurchdie fast beispielloseFreudig-¬
keit derWiener ,denAermstenderArmenunterdenKindernTage
desBehagensherbeizuführen,die geschwäwienKörperzustärken
in frischer Luft ,ferne vomStaube der Grosstadt .Es wurdebe¬
reits der volle Erfolg des Rathausfesteskonstatiert undeserü
brigt nurmehr ,eåneNachlesezuhalteneBevordiesgeschieht ,sei
einsPflichtderDankbarkeiterfallt gegenübedemArbeitsausschus -¬
se ,dervomBürgermeisterReumanneinberufenausfolgendenPersöne
lichkeitengebildetwurdr:ObmannStadtretPaulSpeiser,Obmanue
süellvertreterStadtratKarlRummelhardt,PräsidentMaximilian
BrandeiszSchriftführer GemeinderätinAdelheidPoppundGemeinderätinGabrieleWalter,KassiereChefarztDreAignerSekretärJuliusgenSachegestellt:DasStieglerQuartettderStaatsoperdieDamen
Schmidt,candjur .WalterGlöckel ,Mitglieder :Magistratsrat
Jiresch ,MagistratsratDraKiererBauinspektorIng . Fürst ,Dr .
Honigmann,Präsident-StellvertreterJohannPerguenKommissärPul¬
schingPressleftung:RedakteurBaschLandtagsabgeordneterHonay,
ChefredkkteurMicheu.DemArbeitsausschussezurSeitestandeine
kleine Armeevonfreiwilligen Mitarbeitern undMitabbeiterinnen ,
diewährenddesganzenTagesbisspätindieNachhineinaufdem
Festplatze und im Inneren des Rathauses durch den VerkaufvonAn¬
sechstkarten ,BlumenZigarren und Zigaretten und Backwerk ,den

ErtragdesFesteszumehren,eifervollbemühtwaren.Die„Mascheel-¬
Zentrale"undderStandderLeitungderFrauDirektorHeindl
undbesondersdankendmussanerkanntwerden ,dasseinStabvon
städtischenBeamtenBedienstenundArbeiternnnuneigennützigund
hervorragendmitarbeitete .

150. 000Mehrals MenschenwarendemRufedesBürgermeistersgefolgt
undhieltendenFestplatzdichtbesetzt ,EinBlickvonderLoggis

, wenndieSummedereinlaufendenSpen¬
rte .AufdemPlatzevordemRathause

fandauchdieJohannStrathuldigungsfeierdurchdenNienerMännere
gesangsvereinstatt .DasbhleuteteeinenHöhepunktdesFestes.Der
WienerMännergesaggsvereinunterderLeitungseinesChormeisters
ViktorKeldorferundunterstütztvomSymphonieorchester(Kapell-¬
meisterSpörr )brachtenumBUhrabendsdenWalzer„ Anderschönen
blauenDonauzugehör "dermitgroßemJubelaufgenommenwürde.Es.
wurdendannnochvierweitereWalzervonJohannStraußgesungen,
unddas Konzert ,demnicht endenwollenderBeifall zuteil wurdemit

demMarschausderOperette,HerlustigeKrieg"geschlossen,Stürmi¬
schenJubelwecktenbesondersauchdieVorträgedesSchubertbund
(DirdgentFerdinandGrossmann) ,fernerdesGesangvereines„Freie
Typographia"(ChormeisterHeinrichSchoof) unddesStieglerBläser-¬
quartetts .AndenPlatzmusikendieApplaussalvenhervorriefenbeiei-¬
ligtensichdreiReichswehrkapellen(DirigentenRichterMaderund
Wojacek) .DerGrosseFestsaalwarum6UhrabendsderSchauplatz
einerKünstlerakademiederenProgrammmitgrosenGeschmackzusame
mengestelltauf die starkeTeilnahmedesPublikums ,dasdenRiesen¬
raumfüllte ,traf .EshattenihgeKunstindenDienstderwohltäti-¬
ClaireBorn ,undHermineKittelvonderStaatsoperErikaWagnervom
DeutschenVolkstheaterdanndieHerrenFaanzMainau(Volksoper),
ErikSchmedes(Staatsoper )derViolinvirtuoseHugoGottesmann
HerCellovirtuoseProfessorFriedrichBuxbaumundViksegHeimDie
Klavierbegleitungbesorgtein mustergültigerWeiseErichMellervon
derStaatsopersUm10UhrabendsgabesimFestsaaleinenbunten

AbendHiertatensichwiederKünstlervonRangzusammen,die
WienerHumorundfideleLauneindenSaaltrugen ,dervonGeläche
terwiederhallte.ImnachstehendamdieNamenderMitwirkenden:
Altwiener-Kammerquartett,BrunoHardt - Warden,Josef Sulser ,Cello
virtuose ,Dr .BergauerLonaundEdmundFoltermare,KarlMeister,
IdaRuszka,DirektorGustavMüllerundEllyKreith ,AlbinRitters¬
heim,FranziRessel,HildeRaimannChristlMardaynundFrisIm
hoff ,JosefKänigundEugenGünher ,OpermängerinLillyEbertund
OpernsängerinRitaRuttner.FrauLillyEberttraimVerlaufedes
AbendsauchaufdemgrossenRathausplatzeaufwosieinBeglei
tungdesMilitärorchesersWienerLiedervonHeinrichstrecker

untergroßemBeifallzumVortragebrachte.InderVolkshallebaute
derWienerHumorebenfallseinurfidelesHeimauf .UnterdemTie
AltWienerGemütlichkeit“wurdedorteinKabarettabendabgehalten
derdasPublikumindiefröhlichsteStimmungversetzte.Hierlies¬
sensichhören:CharlesJirka,LonaundEdmundFoltermeyer,Viktor
Heim,Dr .Bergauer,CarloBöhm,DoleschundZielbauer,dasStgepa
nowDuo-dasKongressquartett(früherUdelquartett),dasMeister¬
sänger - DuovomBürgertheater,FranziRessel ,PollyJanisch ,Turl
Wiener,RudolfKumpa,PollyKossundOberregisausEmilGuttmann
PollyKessundTurlWiener,RudiMerstallinger,ChristlMardaynundFriesImhof' eAmKlavierKapellmeisterThann. Starem
undanhaltendenInteressebegegnetendieRundgängedurchdieFest¬
räumedesRathausesuntersachverständigerFührungDieBeamtendes
GemeindoratspräsidiumsundderHausverwaltungsowieeinigeranderer
AemterstelltensichmitgrosserBereitwilligkeitzurVerfügung

EingenauerEfträgnisausweisistgleichderVeröffentlichung
grosserSpenden,vondenennocheineAnzahlerwartetwird ,erstin
dennächstenTagenmöglich.Schonjetzt mussdankenderwähntwerden,
dassBundeskanzlerDr .SchoberüberAntragdesLeitersderPolizei
direktionVizepräsidentenWalldorfimInteresse des wohltätigenZwek-¬
kesderVeranstaltung,diedurchdenumfangreichenpolizeilichen
OrdnungsdienstaufgelaufenenKostenaufdenStaatsschatzübernommen

hat

DerDankdesBürgermeistergDieRathausfestlichkeiten,dieamge
strigenTageimZeichenderFürsergefür die KinderderKriegsopfer
gestandensind ,habeneinenüberalle ErwartungenglänzendenVerlauf
genommenundneuerdingsdenBeweisgeliefert ,dassdie Wienerwohl
durcheinhartesSchicksalin KummerundNotgebeugtwerden,können,
dassaberdieLiebe ,diesieimHerzentragenunddernachAufwärts
gerichteteSinnm ,dersie mitallemEdlenundSchönemverbindet ,
durchdieLeidendervergangenenJahrenichtgezwungenwurde. Der
3 .Juli 1921warein Ehrentagfür die WienerBevölkerungunddie
Gaben ,die für die unschuüdigenKinderin so reichlichemMassege¬
f .ssensind ,erfüllenunsmitGenugtuungunddemBewusstsein ,dass
wirauseigenerKraftmitbauenwollenanderGestaltungunsererZu-¬

kunft .Ich bringeder WienerBevölkerungfür ihr Liebeswerkvom
gestriebenTageundfür dieopferwilligeMitwirkung,mitder
dieVeranstalterderFestlichkeiteninvorbildlicherWeiseunter-¬
stützte ,imNamenderWienerGemeindevertretungdenherzlichsten
DankzumAusdruck.
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